
    

Die Beleuchtung an dieser Stelle ist 
notwendig.  

Die Beleuchtung erfolgt nach Bedarf (ggf. 
Zeitschaltuhr, Bewegungsmelder). 

Die Beleuchtung erfolgt zielgerichtet. 

Die Intensität der Beleuchtung ist dem 
Zweck angemessen. 

Das genutzte Leuchtmittel ist 
umweltfreundlich (z.B. LED).  

Die Lichtfarbe ist möglichst 
insektenfreundlich mit einem geringen 
Weißanteil und langwelligen Strahlen. 

Das Lampengehäuse ist vollständig 
geschlossen.
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Scheint 
ungefährlich?
Warum insektenfreundliche 

Beleuchung wichtig ist.

Warum Insektenschutz?Checkliste für insekten-
freundliche Beleuchtung

Hinweis für Kommunen

Das im Bundesprogramm Biologische 
Vielfalt geförderte Projekt „Integrativer 
Insektenschutz – Aktionsnetzwerk 
Mitteldeutschland“, kurz IɴsᴇᴋᴛA, hat sich 
das Ziel gesetzt, dem Insektensterben 
entgegenzuwirken. 

Insekten sind mit mehr als 60 % aller Arten 
weltweit die artenreichste Tiergruppe 
und ein wesentlicher Bestandteil der bio-
logischen Vielfalt: Sie besiedeln nahezu 
jeden Lebensraum. Dennoch haben sie in 
den letzten Jahrzehnten einen massiven 
Rückgang erlebt. Nicht nur die Anzahl der 
Insektenarten schwindet, sondern auch 
deren Gesamtbiomasse.

Warum sind Insekten so wichtig?

	 Sie sind die Nahrungsgrundlage vieler 
Tiere, wie Vögel und Fische. Ohne 
Insekten ist deren Leben in Gefahr.		
	

	 Der Großteil unserer Kulturpflanzen, wie 
Erdbeeren und Raps, wird von Insekten 
bestäubt. Ohne Insekten wird daher 
auch für den Menschen die Nahrung 
knapp.  

	 Insekten sind wichtige Zersetzer im 
Ökosystem. Sie bauen tote Pflanzen, 
tierische Kadaver und Dung ab.

Insektenschutz kann nur gelingen, wenn viele 
Menschen mitmachen und in ihrem eigenen 
Wirkungsbereich gewohnte Praktiken und 
Verhaltensweisen anpassen.

Die Beleuchtung des öffentlichen Raums 
steht oft in Verbindung mit nächtlicher 
Sicherheit. Dazu, wie Sie die Beleuchtung in 
Ihrer Kommune möglichst insektenfreundlich 
und trotzdem sicher gestalten können 
und welche Fördermöglichkeiten es gibt, 
berät Sie gern das Kümmerer-Team für 
erneuerbare Energien und Klimaschutz der 
RAG Saale-Holzland e.V. unter +49 36693 
2309-44. Weitere Informationen unter:
www.rag-sh.de/projekte/veraenderung-
jetzt.de



    

So gestaltet man Beleuchtung insekten- und umweltfreundlich

So viel wie nötig & so wenig wie möglich:

Dauerbeleuchtung von wenig genutzten Bereichen 
vermeiden, beispielsweise durch Bewegungsmelder.

Die Lichtstärke auf das nötige Minimum reduzieren.

Vermeidung von Lichtemmissionen  aus dem Innenbereich 
durch lichtdichte Vorhänge oder Rolläden.
  

Was sind die Gefahren 
nächtlicher Beleuchtung? 

Zielgerichtet: 
Leuchten sollten immer gezielt auf den notwendigen 
Bereich gerichtet sein, um unnötige Abstrahlung in 
den Nachthimmel zu vermeiden. 

	 Mehr als 60 % aller Lebewesen sind 
nachtaktiv. In den letzten Jahren 
haben sie einen drastischen Rückgang 
erfahren. Als Hauptursache dafür gilt 
künstliche nächtliche Beleuchtung. 

	 Künstliches Licht beeinflusst auch den 
Menschen. Es kann sich nachweislich 
negativ auf die menschliche Gesund-
heit auswirken und Stress und Schlaf-
störungen begünstigen. 

	 Die Orientierung vieler nachtaktiver 
Lebewesen wird durch künstliches 
Licht gestört. Desorientierte Zugvögel 
fliegen deshalb häufig nachts gegen 
Hausfassaden und andere Hindernisse.  

	 Auch der Lebensrhythmus vieler 
tagaktiver Tier- und Pflanzenarten 
wird negativ beeinflusst. Beispielsweise 
blühen Bäume früher und bekommen 
dann Frostschäden. 

	 Auf Insekten hat Licht eine besonders 
hohe Anziehungskraft. Sie verlassen 
ihren natürlichen Lebensraum und 
fliegen bis zur völligen Erschöpfung um 
Lichtquellen. Dadurch können sie  ihre 
Aufgaben im Ökosysten nicht erfüllen. 
Sie bestäuben keine Pflanzen, können 
sich nicht fortpflanzen und fehlen 
anderen Tieren, wie Fledermäusen und 
Fischen, als Nahrungsgrundlage.  

Warme Lichtfarbe: 
Die Lichtfarbe hat einen großen Einfluss. Von hellem, weiß‑
bläulichem Licht werden Insekten und andere Tiere stärker 
angezogen als von warmem, gelb‑rötlichem Licht. Auch die 
Abstrahlung nimmt mit zunehmendem Rotanteil der Licht-
farbe ab. Am insekten- und umweltfreundlichsten sind 
Lichtarben zwischen 1500 bis 3000 Kelvin.


